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Banngrenze zwischen Saarwellingen und Hülzweiler aus dem 18. Jahrhundert 

Im weiteren Verlauf der Grenze zwischen Hülzweiler und Saarwellingen finden sich zahlreiche Grenz-
steine, die auf der Hülzweiler Seite das Lothringer Doppelkreuz tragen, aber auf Saarwellinger Seite oh-
ne Marker sind.  
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„No 14“ = Nr. im Grenzzug  
oder Forstnummer 

„ “ = Doppelkreuz (für 

Lothringen) Hülzweiler Seite 

Weiser auf dem Kopf fehlt. 
Dort steht die Forstzahl „198“. 

 

2 

 
„No 16“ = Nr. im Grenzzug  
oder Forstnummer 

„ “ = Doppelkreuz (für 

Lothringen) Hülzweiler Seite 

Weiser auf dem Kopf fehlt. 

 

3 

 
 „No [..]“ = Nr. [fehlt] im 
Grenzzug  oder Forstnummer 

„ “ = Doppelkreuz (für 

Lothringen) Hülzweiler Seite 

Weiser auf dem Kopf fehlt. 

 

4 

 
„No [..]“ = Nr. im Grenzzug  
oder Forstnummer 

„ “ = Doppelkreuz (Hülz-

weiler) und Wagenrad für 
Schwarzenholz 

Weiser auf dem Kopf fehlt. 

 
Abb. 2: Grenzsteine am Waldweg im Lachwald zwischen Saarwellingen, Schwarzenholz und Hülzweiler 

Folgt man der Grenzlinie bis in den Jungenwald, so findet man zwischen der Hülzweiler Gewann An 
der Litzekas und der Schwarzenholzer Gewann Im Jungenwald weitere 2 historische Grenzsteine: 
 

1 

 

„S H“ = Schwarzenholz vom 
Forst markiert 

 

2 

 

„KW“ = Königlicher Wald 

„ “ = Doppelkreuz (für 

Lothringen  

(auf Hülzweiler Seite) 
 

   

 

Abb. 3: Stein an der Schwarzenholzer/Hülzweiler Banngrenze am Saar-Mosel-Weg zwischen der Hülzweiler 
Gewann An der Litzekas/der Schwarzenholzer Gewann Im Jungenwald 



8 Banngrenze im 18. Jahrhundert 

 

1 

 

„20“ = lfd. Nummer des 
Steins im Grenzzug 

Weiser zeigt gerade aus. 
 

2 

 

„ “ = Doppelkreuz (für 

Lothringen  

(auf Hülzweiler Seite) 
 

3 

 

„?“   

4 

 

„ “ = Wolfsangel der Graf-
schaft Nassau-Saarbrücken  

“S H“ = Schwarzenholz 

 
 

 

 

Abb. 4: Stein Nr. 20 an der Schwarzenholz und Hülzweiler Banngrenze am Saar-Mosel-Weg im gleichen Ge-
wann im Jungenwald 

In weiteren Verkauf der Banngrenze im Jungenwald sind keine Grenzsteine erhalten geblieben. Auch 
der Dreibannstein zwischen Hülzweiler, Schwalbach und Schwarzenholz in der Gewamm An der 
Schwarzbach scheint nicht vorhanden zu sein. Hier endet dieser Grenzzug. Gegenüber der L342 be-
ginnt der Grenzzug zwischen Schwalbach/Sprengen und Schwarzenholz aus dem Jahr 1777. 


